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Expedition: Herrenſtraße AR 20, 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 4. April, Vormittags. Es ift bis zur Stunde nichts Verbürgtes nehmen. 


über die Folgen der letzten Abſtimmung im Unterhauſe mitzutheilen. Die Mei⸗ 
nung, daß das Miniſterium verbleiben und dieſes abnorme Verhalten durch 
ie höhere Staatsrückſichten entſchuldigen werde, gewinnt an Wahr: 
nlichkeit, 

Der Dampfer „Arabia“ it aus New⸗Nork mit Nachrichten vom 24. v. M. 
eingetroffen. Nach denſelben wird in dieſem Jahre keine Ertra⸗Seſſion in 
Waſhington ſtattfinden. In New⸗York war Baumwolle animirt, Middling 
12%, Brodſtoffe, Kaffee und Tabak waren feſt, Fonds ſtille, der Cours auf 
London 109%,. Die Dampfer „Aſia“ und „Boruſſia“ waren aus Europa ein 
getroffen. In Neu⸗Orleans war am 23. v. M. Baumwolle middling 11%. 


Preufſe n. 

Berlin, 4. April. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä: 
digſt gerubt: dem kaiſerlich franzöſiſchen Genie⸗Kapitän und Profeſſor 
an der Militär⸗Schule von St. Cyr, de La Barre-Dupareg in 
Verſailles, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem herrſchaftlichen 
Gärtner Stittner zu Cammerau im Kreiſe Scheidnitz, das allgemeine 
Ehrenzeichen, und dem Gefreiten Polenz im 1. Infanterie-Regiment, 
die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den ordentlichen 
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin, 
Dr. Riedner, zum Konſiſtorial⸗Rathe und Mitgliede des Konſiſtoriums 
der Provinz Brandenburg zu ernennen. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Waldhaus zu Rybnik iſt zum Kreis⸗ 
phyſikus des Kreiſes Rybnik ernannt; und dem Kantor und Gymna⸗ 
ſial⸗Geſanglehrer Martin Wilhelm Geſch zu Treptow a. R. das 
Prädikat „Muſikdirektor“ beigelegt worden. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Bernhard zu Solms⸗ 
Braunfels, nach Braunfels. Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, 
General⸗Adjutant Sr. Majeftät des Königs und Kommandeur der 
2. Division, von Brauchitſch, nach Danzig. 5 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Major a. D. Freiherrn v. Schlotheim zu Minden die Erlaubniß 
zur Anlegung der von des Fürſten zu Waldeck und Pyrmont Dutcchl. 
ihm verliehenen Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 3. April. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nah⸗ 
men heute Vormittag den Vortrag des Miniſters v. Auerswald ent⸗ 
gegen, ertheilten dem Generalmajor a. D. v. Wildenbruch eine Au⸗ 
dienz und empfingen Seine Durchlaucht den Prinzen Bernhard zu 
Solms⸗Braunfels. 

— 4, April. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent nahmen 
heute die Vorträge Sr. Hoheit des Fürften zu Hohenzollern, des 
Wirklichen Geheimen Raths Illaire und des Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Rathes Coſtenoble entgegen und empfingen Seine 
Durchlaucht den Fürſten Wilhelm Radziwill. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 4. April. [Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Ihre köͤnigl. Hoheiten der Prinz Regent und die Frau Prinzeſſin von 
Preußen, der Prinz Friedrich Wilhelm, die Frau Großherzogin von 
Baden, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl, der Admiral Prinz Adalbert und andere hohe Herrſchaf⸗ 
ten beehrten die geftern im königl. Opernhauſe zum Beſten des enga⸗ 
girten Theater⸗Chors veranſtaltete Matinee mit Höchſtihrer Gegenwart. 
Abends wohnten Ihre königl. Hoheiten der Prinz-Regent, der Prinz 
Friedrich Wilhelm, die Frau Großherzogin von Baden, die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl und andere Mitglieder des hohen Königshauſes 
der Ballet⸗Vorſtellung im königl. Opernhauſe bei. Ihre k. Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Prinzen Albrecht (Sohn) 
und Adalbert beſuchten die franzöſiſche Vorſtellung im Saal⸗Theater 
des k. Schauſpielhauſes, und Se. königl. Hoheit der Prinz Georg er⸗ 
ſchien im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater. Nach dem Schluß des 
Theaters nahmen Ihre königl. Hoheiten im Palais Sr. königl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten den Thee ein. N 

— Ibre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen wohnte 
geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der e bei; Ihre 
königl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, der Prinz 
Karl, Prinz Albrecht (Sohn) und andere hohe Herrſchaften hörten im 
Dome die Predigt des Hofpredigerd v. Hengſtenberg. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm nahmen geſtern Mittag die im engliſchen Hauſe vom 
Gartenbauverein veranftaltete Blumen: und Frucht⸗Ausſtellung in Augen⸗ 
ſchein, und verweilten längere Zeit in derſelben. we: 

— Ihre kgl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Karl, Ihre Hoheiten die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen, 
Ihre Durchlauchten der Erbprinz Leopold von Hohenzollern und der 
Prinz Julius von Holſtein, welche an der Famillentafel im Palais Sr. 
königlichen Hoheit des Prinzen Karl Theil genommen hatten, kehrten 
Abends wieder nach Potsdam zurück. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt von Windiſchgrätz iſt geſtern Abend, 
von Wien kommend, hier eingetroffen und beabſichtigte, mit dem Nacht⸗ 
zuge unverweilt nach Schwerin weiter zu reiſen, wo er mehrere Tage 
zum Beſuch am großherzoglichen Hofe verweilen wird. — Der Fürfl 
Gagarin, ruſſ. Generalmajar, iſt, auf der Rückſeite nach Petersburg, 
geſtern Abend von Paris hier eingetroffen. (Pr. 3.) 

Berlin, 4. April. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin find am 30. v. M. in Neapel eingetroffen. 

— Geflern fand bei Sr. k. Hoheit dem Prinzen Carl das Fami⸗ 
lien⸗Diner der höchſten Herrſchaften flat. ; 

— II. kt. HH. der Großherzog und die Frau Großherzogin von 
Baden werden, dem Vernehmen nach, morgen Berlin verlaſſen, ſich 
zunächſt nach Weimar begeben und von dort nach Karlsruhe zurück⸗ 
kehren. — Se. Hoheit der Prinz und Ihre koͤnigliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen werden heute Nachmittag von 


Wohnung hungen mit allen Mächten zu pflegen. — Der eidgenöffifche Kriegsrath 

hielt bis letzten Sonnabend faſt täglich zwei Sitzungen und befaßte ſich 
Der Fürſt Waſiltſchikoff if von Warſchau, der großherzoglid | namentlich mit einer Organiſation der Armee, Entwerfung von Planen 
ſachſen⸗weimariſche Ober⸗Kammerherr Graf v. Werthern-Beichlingen | für gewiſſe Fälle und Vervollſtändigung der Grenz⸗Befeſtigungen, welche 


Wien hier erwartet und werden im königlichen Schloſſe 


von Beichlingen und der Oberſtlieutenant Graf zu Stolberg: Wernige: von mehreren Genie⸗Offizieren beſichtigt wurden. — In Nauders er⸗ 
rode von Oels hier angekommen. wartete öfterreichifche Truppen find eingetroffen; fie ziehen nach Vorarl⸗ 
— Der General⸗Lieutenant v. Brauchitſch it nach Danzig, der] berg. (Schw. M.) 


königl. portugieſiſche Geſandte am hleſigen Hofe, Baron v. Santa⸗ f f 
Quiteria, nach Gotha, und der kaiſerl. ruſſiſche Gefandte in Nord“ Paris, 1. April. Piemont wird nicht als eine der Großmächte 
Amerika, v. Stöckl, nach Washington abgereiſt. in den Kongreß zugelaſſen, da Oeſterreich und Rußland förmlich dage⸗ 
— Vorgeſtern, Sonnabend, ſtarb zu Potsdam ganz plötzlich der] gen proteſtirt haben, daß es unter anderen Bedingungen, als die an⸗ 
königliche General⸗Major und Hiſtoriograph der Armee, fo wie auch, deren italieniſchen Staaten, zugelaſſen werde. Dieſelben beiden Groß⸗ 
Ritter hoher Orden, Herr Kurd Wolfgang von Schöning. Seine mächte haben ferner verlangt, Piemont ſolle nicht gleich und als ob 
Leiche wird am Dinstag Vormittag 10 Uhr in Potsdam eingeſegnetſſes ſich von ſelbſt verſtände, in den Kongreß aufgenommen werden, 
und um 12 Uhr nach Berlin gebracht werden, wo vom Potsdamer | fondern erſt, nachdem die Aufforderung dazu an es ergangen ſei. 
Bahnhofe aus ſich der Trauerzug um 123 Uhr nach dem Garniſon. Wie aus Turin, 2. April, telegraphirt wird, hat die Rückkehr 
Kirchhofe in Bewegung ſetzen wird. Vorausſichtlich wird die Betheili⸗[des Grafen Cavour von feiner pariſer Reife Anlaß zu einer Art von 
gung an dem Trauerzuge eine ſehr zahlreiche fein, da der verdienſtvolle[ Demonſtration gegeben. Man hörte die Rufe erſchallen: „Es lebe 
und fleißige Hiſtoriker, bekannt als ein eifriger und treuer Patriot, in| der König! Es lebe Cavour! Es lebe Italien! Es lebe Frankreich!“ 
den mannigfachen Lebensverhältniſſen, in denen er hier als Offizier, als] Laut Briefen aus Rom, Florenz und anderen italieniſchen Städten 
Hofmarſchall Sr. königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen u. a.] waren die zu Gunſten der ſich nach Piemont begebenden Freiwilligen 


Fraukreich. 8 


Premiers enden wird. 


gewirkt, ſich viele Liebe und Anhänglichkeit erworben. 


eröffneten Subſcriptions⸗Liſten mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt, und 


— Einem Gerücht zufolge iſt der Regierungsrath Linhoff, welcher die Beiträge waren erheblich. 


bisher als Ober⸗Präſidial Rath in Münſter fungirte, in das Miniſte⸗ 
rium der geistlichen, Schul- und Medizinal⸗Angelegenheiten berufen 
worden. Derſelbe dürfte, wenn ſich das Gerücht beſtätigt, in die Ab⸗ 
theilung für die katholiſchen Kirchen-Angelegenheiten eintreten. 


(N. Pr. 3.) 
Deut ſehland. 


Frankfurt, 2. April. [Bundestag. In der Bundestags- 
Sitzung vom 31. März zeigte (wie wir zur Ergänzung unſeres frü⸗ 
heren Berichts noch bemerken) der hannoverſche Geſandte an, daß zwi⸗ 
ſchen ſeiner und der kurheſſiſchen Regierung eine Differenz wegen Ver⸗ 
gütung einiger auf Verpflegung kurheſſiſcher Truppen auf deren Durch⸗ 


Großbritannien. 

London, 2. April. Die große Abſtimmung iſt vorbei, nachdem 
ſich die Debatte ſieben Nächte lang bis in den Morgen hineingezogen 
und kaum ein einziger Redner von Ruf und Gewicht ſich von ihr aus⸗ 
geſchloſſen hatte. 621 Mitglieder hatten ſich aus allen Theilen des 
Landes und des Continents eingefunden, um ihre Stimme abzugeben; 
ja, es ſind Fälle bekannt, daß Freunde Lord Derby's, dem Rufe ihres 
Führers folgend, aus dem Süden Italiens und ſelbſt aus Algier ber⸗ 
beigeeilt kamen, um ihr Votum in die Waagſchale zu werfen. Jetzt 
liegt das Reſultat dieſes Kampfes vor uns: 330 Mitglieder haben 
gegen, 291 für die Regierung geſtimmt, und ſomit iſt dieſe mit 


marſch durch hannoverſches Gebiet entſtandenen Koſten beſtehe, deren 39 Stimmen in der Minderheit geblieben, trozdem auch Andere, als 
Ausgleichung bisher nicht zu erzielen geweſen ſei, und er beantragte] zu ihrer eigenen Partei Gehörige, ſich ihr diezmal angeſchloſſen hatten. 


demgemäß, zur Beſeitigung dieſer Differenz die bundesgeſetzliche Ver⸗ 
mittelung, eventuell aber das austrägalgerichtliche Verfahren einzulei⸗ 
ten. Die Verſammlung beſchloß, für dieſe Angelegenheit einen Ausſchuß 
niederzuſetzen und denſelben in der nächſten Sitzung zu wählen. 


Italie n. 
Rom, 28. März. [(Abreiſe Ihrer Majeſtäten des Kb: 


Der längere Abſchnitt des hieſigen Aufenthaltes Ihrer 
Nach⸗ 


war, traten auch Ihre Majeſtäten heute gleich uach der Morgenandacht 
mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine die Reiſe dorthin 
an. Die königl. Herrſchaften wollten heute in Velletri, 7 deutſche Meilen 
von hier, übernachten, auf dem Wege dahin aber Albano, das päpſt⸗ 
liche Schloß in Caſtel Gandolfo mit dem See, die Thalüberbrückungen 
bei Ariccia, Genzano und den See von Nemi beſuchen. — Der Papſt 
deutete letzten Freitag in ſinniger Weiſe an, wie er es in der Politik 
gern gehalten ſähe. Er fuhr nämlich mit feinem ganzen Hofitaat nach 
der Kirche Sta. Maria sopra Minerva, wo die Hauptfeier des Feſtes 
Mariä Verkündigung ſtattfand. Bei ſich im Wagen hatte er die Kar⸗ 
dinäle Rauſcher, Erzbiſchof von Wien, und Bonald, Erzbiſchef von 
Lyon. Beim Ausſteigen bemerkte er ihnen freundlich, er wünſche, daß 
ſich die beiden durch fie vertretenen katholiſchen Großmächte eben ſo 
friedlich zu einander ſtellen möchten, als beide Eminenzen verträglich 
auf dem Wege vom Vatican bisher mit ihm im „ 
. Pr. 3. 

Rom, 26. März. Das auf den 11. April angekündigte ge: 
heime Conſiſtorium ift vorerſt aufgeſchoben, weil die für die Be: 
ſtätigung der zu präconiſirenden Biſchöfe erforderlichen Nequifite der be- 


treffenden Souveräne, in deren Landen die Aufregung ſteigt, bis zu 
jenem Zeitpunkte nicht mehr eintreffen können. 


Es gilt dies nament⸗ 
lich von Piemont, Toskana, Neapel, der Lombardei und Frankreich. 
Das Conſiſtorium ſoll gleich nach Oſtern ſtattſinden. — Die Mißver⸗ 
ſtändniſſe zwiſchen dem General Goyon und dem Herzog v. Gram— 
mont einerſeits, andererſeits dem Cardinal Antonelli, finden fort 
und fort Anlaß, ſich zu erneuern. Handelte es ſich während des Car⸗ 
nevals dabei nur erſt um dergleichen, was bei der Einladung zu einem 
Diner die gute Sitte ſonſt zu beobachten pflegt, ſo iſt die gegenſeitige 
Spannung jetzt jo hoch geſtiegen, daß fie wahrſcheinlich mit der Des 
miſſton der beiden franzöſiſchen Repräſentanten oder des päpſtlichen 
Jene geben dem Cardinal allzu ſtarkes Hin⸗ 
überneigen nach Oeſterreich Schuld. — Die preußiſchen Majeſtäten 
beſuchten geſtern Nachmittag die Kirche des heiligen Bernhard und das 
anliegende Ciſtercienſer⸗Kloſter. Sie iſt ein achteckiges, einſt den Ther⸗ 
men Diocletians zugehöriges Gebäude, das erſt durch Katharina Sforza 
aus einem Priapus⸗Tempel zur christlichen Kirche umgeſchaffen wurde. 
Der Großfürſt Konſtantin hat Ihren Majeſtäten die Dampffregatte 
„Rurik“ geſtern nach Civita-Vecchia geſandt und für den Beſuch Nea⸗ 
pels zur Verfügung geſtellt. Ihre Majeſtäten werden wohl keinen Ge⸗ 
brauch davon machen, da die Abreiſe nach Neapel auf übermorgen, 
und zwar zu Lande, angeſetzt iſt. — Aus Aachen iſt der geiſtliche Rath 
Stoff hier eingetroffen, aus Köln Pfarrer Thomas und Dom-Capitular 
ö (K. 


Strauß. S : 3.) 


Bern, 30. März. Dem Bundesrath iſt von Seiten der engli⸗ 
ſchen Regierung eine ſehr befriedigende Antworts⸗Rote auf die Neutra⸗ 
litäts⸗Erklärung zugegangen. England ſpricht darin die Hoffnung aus, 
daß es der Schweiz gelingen werde, ihre vertragsmäßige neutrale Stel⸗ 
lung in dieſen ſchwierigen Umſtänden zu wahren und friedliche Bezie⸗ 


Zweifel läßt ſich etwas dafür anführen. 
ſtellen, daß das Palament, welches ſich reformirt, 


Ueber Das, was die Regierung aber weiter zu thun gedenkt, herrſchte 
heute noch dieſelbe Ungewißheit, wie am erſten Tage der Debatte, als 
der Oppoſition eine Majorität von ungefähr 50 Stimmen in Ausſicht 
aeſtellt worden war. Aus den Reden der einzelnen Minifter läßt ſich 
diesmal aber gar kein Schluß ziehen, da die Einen erklärt hatten, die 
Reſolulion Lord John Ruſſell's als ein Mißtrauensvotum auffaſſen 


nigs und der Königin nach Neapel. — Ein Wink des zu wollen, während Andere, und unter dieſen Herr Diöraeli, einem 
Papſtes.] 
Majeſtäten des Königs und drr Königin ging heute zu Ende. 
dem vor drei Tagen ein Theil des Gefolges nach Neapel abgegangen 


ſolchen Bekenntniſſe geradezu aus dem Wege gingen. 

Ueber die Wahrſcheinlichkeit einer Parlaments- Auflöſung 
ſchreibt die „Times“: 

„Es iſt eine Frage, welche vielleicht eine einzige Stunde entſcheiden wird. 
Die Sache ſteht ſo, daß, während wir ſchreiben, Einige eine Auflöſung herbei⸗ 
wünſchen, Andere ſich gegen dieſelbe ausſprechen, beiderſeits aber eine ſolche als 
ein vollkommen mögliches, wenn nicht wahrſcheinliches Ereigniß betrachten. Die 
Konfervativen verſammelten ſich geſtern Früh nach vorheriger Verabredung 
im Carlton Club und waren auffallend einmüthig darin, daß ſie eine Auflös 
ſung für unpolitiſch erklärten. In Gemeinſchaft mit den nicht den Regierungs⸗ 
kreiſen angehörigen Mitgliedern dieſer Partei und mit denen, welche keine Vor⸗ 


theile zu erwarten haben und keine . a e verfolgen, glauben wir, daß 
t 


gerade jetzt nichts jo unwillkommen iſt, wie eine allgemeine Neuwahl. Es hieß 
geſtern Abend, daß an ſehr hoher Stelle ein ſtarker Eindruck beſtehe, eine 
allgemeine Wahl ſei die zweckmäßigſte Löſung der Schwierigkeit. Ohne 
Es läßt ſich die Lehre auf⸗ 
| 1 t für dieſe Gelegen⸗ 
beit und für dieſen ausdrücklichen Zweck zu erwählen ſei, daß eine jo große 
Verantwortlichkeit auf die Wählerſchaften gewälzt werden müſſe, und daß nichts 
wiſchen die Wahlbühnen und die innerhalb der Mauern des Parlaments ſtatt⸗ 
ndende Diskuſſion einer ſolchen Lebensfrage treten dürfe. Im gegenwärtigen 
Falle jedoch hat das Haus der Gemeinen gezeigt, daß es ganz eben ſo weit 
gehen will, wie das Volk. In einer allgemeinen Wahl erblicken wir daher 
nichts weiter, als unnöthige Ruheſtörung, überflüſſige Zeitvergeudung, unnütze 
Ausgaben, frevelhafte Erſchwerung bereits vorhandener Uebel und einen höchſt 
gefährlichen Anlaß zu neuen Uebeln. Eine allgemeine Wahl iſt ſtets ein Uebel. 
Sie würde jetzt, wo ihr Nothwendigkeit, Urſache, ja, beinahe jeder Vorwand ab⸗ 
geht, ein um ſo größeres ſein. Zwar heißt es, die Miniſter ſeien, ſcheinbar 


einem Gefühle des Grolles nachgebend, entſchloſſen, nicht eher vom Fleck zu 


weichen, als bis ſie gelegentlich einer direkten Vertrauens⸗Frage in der Mino⸗ 
rität bleiben, und in dieſem Falle an das Volk zu appelliren. Mit anderen 
Worten: ſie wollen nicht ohne eine Parlaments⸗Auflöſung zurücktreten.“ 

Aus London, 2. April, wird dem „Nord“ telegraphirt: „Man 


verſichert in einigen Clubs, die Königin ſei in Anbetracht der politi⸗ 


ſchen Lage Europa's nicht geneigt, in eine Parlaments Auflöſung zu, 
willigen. Ihre Majeſtät ſoll den Earl von Derby aufgefordert haben, 
feinen Poſten nicht zu verlaſſen. Eine große Anzahl Konfervatıver er: 
theilen dem edlen Lord den Rath, ſein Portefeuille zu behalten und 
das Parlament nicht aufzulöſen. Lord Lansdowne iſt von der Köni⸗ 
gin in Betreff der Kriſis zu Rathe gezogen worden. Die Freunde 
Lord John Ruſſell's ſagen, der Earl von Derby habe ſeine Entlaſſung 
eingereicht.“ 

[Pater Ga vazzi,] der ofterwähnte Apoſtat der katholiſchen Kirche, 
ein bedeutender Redner in ſeiner Art und dabei ein Humbug, von 
dem die Engländer profitiren können, iſt in Galway, wo er einen 
Kreuzzug gegen das Papſtthum predigen wollte, um ein Haar todtge⸗ 
ſchlagen worden. Galway iſt zum größten Theile von Katholiken be⸗ 
wohnt, und der Pöbel daſelbſt hat die Stufenleiter der Kultur noch 
nicht bis zu ihrer alleroberſten Staffel erklommen. Dem iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß Pater Gavazzi, als er eben ſeinen erſten Vortrag ge⸗ 
halten hatte, die Straße zu feiner Behauſung mit Pöbelhaufen ange: 
füllt fand, die ihm Alles eher als Freundlichkeiten beweiſen wollten.“ 
Hätten ſie ſeiner habhaft werden können, ſo wäre es zuverläſſig um 
ihn geſchehen geweſen. Dank aber der Polizei, die in Maſſe mit auf⸗ 
gepflanztem Bayonnetie herbeigeellt kam, Dank mehreren proteſtanti⸗ 
ſchen Paſtoren, ſeinen Gaſtfreunden, die mittlerweile gehetzt und mit⸗ 
unter ſehr arg mißhandelt wurden, Dank endlich einem rettenden Un⸗ 
gefähr und der Schnelligkeit ſeiner Beine, entkam er den wüthenden 


— 
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und da er dieſem ausweichen mußte, bog er 1. den Bürgerſteig ein, kam aber 


Verfolgern und war geborgen. Der Lärm auf den Straßen dauerte 
aber bis ſpät in die Nacht hinein fort. . 
Oberhaus⸗Sitzung vom 1. April. Lord Stanley von Alderley 
richtet an den Staatsſekretär des Auswärtigen die Frage, ob Lord Elgin dahin 
iſtruirt worden ſei, Unterhandlungen mit der chineſiſchen Regierung anzuknüpfen, 
um die Zuſtimmung derſelben zur Einfuhr von Salz nach China zu erlangen. 
Der Earl von Malmesbury 5 Lord Elgin habe keine Inſtruktionen 
über den — — — erhalten, weil man es für beſſer erachtet habe, die Erle⸗ 
e > mit China ganz feinem freien Ermeſſen zu überlafien. 
Bei fang des Vertrages habe die Regierung entdeckt, daß kein Abkommen 
in Bezug auf Salz getroffen worden ſei, und daß es noch für Contrebande 
e. Herr Bruce ſei daher inſtruirt worden, in Erfahrung zu bringen, welche 
ingungen für den Salzhandel in China ermöglicht werden könnten. Der 
Earl von Derby macht hierauf folgende Bemerkungen in Bezug auf die Mi⸗ 
niſterkriſis: Mplords, indem ich mich erhebe, um zu beantragen, daß das Haus 
ſich jetzt bis Montag vertage, hoffe ich, daß keiner von Ew. Herrlichkeiten den 
Grund meines Schweigens über den Stand der öffentlichen Angelegenheiten in 
Gleichgiltigkeit oder in Unterſchätzung der wichtigen Folgen ſuchen wird, die aus 
der gefttigen Abſtimmung 9125 10 5 Im Gegentheil, Mylords, ich hielt jene 
Abſtimmung für jo wichtig, daß ich es für nöthig erachtete, meine Kollegen zu 
einer Zuſammenkunft auf heute Früh einzuladen, und nach dem Kabinetsrath 
hatte ich die Ehre einer Zuſammenkunft mit Ihrer Majeſtät in Buckingham 
5152 — Ich habe u nicht die Sanction Ihrer Majeſtät, Ew. Herrlichkeiten 
heilungen in Bezug auf das zu machen, was ftattgefunden hat; und ich 
halte den Stand der Angelegenheiten für ſo kritiſch und die Folgen des geſtri⸗ 
gen Votums für ſo wichtig, daß ich, da das Haus der Gemeinen ſich bis Mon⸗ 
tag Abends vertagt hat, wohl am beſten dem Wunſche Ew. Herrlichkeiten, ſo 
wie den Intereſſen des Publikums entspreche, und am beiten zeige, wie ſehr ich 
von dem Ernſte der Lage durchdrungen bin, wenn ich die Mittheilungen, welche 
ich zu machen hoͤbe, bis Montag verschiebe. Ich hoffe, daß ich dann im Stande 
ſein werde, Ew. Herrlichkeiten den Rath, welchen Ihrer Majeſtät zu ertheilen 
10 und meine Kollegen für unſere Pflicht gehalten haben, und das Verfahren, 
welches wir mit Ihrer Majeſtät Sanction zu beobachten gedenken, vollſtändig 
mitzutheilen. (Beifall.) Das Haus vertagt ßch hierauf. 


Ruſtlan d. 


Cz. Warſchau, 30. März. In Rußland zeigen ſich in neueſter Zeit 
Symptome einer Reaktion, die nicht gegen die liberalen oder ſozialen, ſon⸗ 
dern gegen die nationalen Beſtrebungen gerichtet iſt. Sie ſcheint von 
den Parteigenoſſen des alten Syſtems auszugehen, welche einen neuen Weg des 
Handelns eingeſchlagen haben, um der durch die ſogenannte deutſche Partei ge⸗ 
pflegten ruhigen und legalen Entwickelung entgegenzutreten. Die Früchte 
ihrer Thätigkeit, welche zugleich Zeugniß von dem Vorhandenſein einer Reaktion 
geben, ſind die Siſtirung oder vielmehr das Verbot der ſeit Neujahr in Pe⸗ 
tersburg erſcheinenden und ſehr ſtark geleſenen polniſchen Zeitung „Slowo“ 
(deren Chef⸗Redakteur, wie man ſagt, gefänglich eingezogen ſein ſoll), ſo wie 
gleiche Maßregeln in Betreff der in Wilna herauskommenden „Teka Wilenska“ 


und einiger ruſſiſchen Organe von ſlaviſcher Färbung. Natürlicher Weiſe haben g 


alle dieſe Schritte, welche man Gewaltſchritte nennen muß, die mannigfaltigſten 
Gerüchte und Befürchtungen hervorgerufen; daß ſie in der That geſchehen ſind, 
unterliegt keinem Zweifel, und die näheren Umſtände, welche ſie theils begrün⸗ 
deten, theils hervorriefen, werden wohl nicht lange verborgen bleiben. 

Eine Frage ſcheint uns hier weder am unrechten Orte, noch überflüſſig. 
Iſt das Verbot gewiſſer Blätter und mit ihm dasjenige, was die Reaktion zur 
Ausführung brachte, der erſte Schritt der Thätigkeit des Drei⸗Männer⸗Comités 
für Angelegenheiten der Preſſe? Nach den vorliegenden Geſetzen hat das Legt: 
genannte lediglich Vorſtellungen zu machen, und das Verbot einer Zeitung muß 
vom Miniſterrathe ausgehen. Sollten denn die inneren Verhältniſſe des Lan⸗ 
des, oder auch wohl die drohenden Wolken am politiſchen Horizonte auf die 
Richtung der Regierung einen ſolchen Einfluß ausgeübt, den Anhängern des 
früheren Syſtems eine ſolche Kraft und Stärke gegeben haben? Die Antwort 
dürfte uns wohl bald gegeben werden. 

Nicht geringes Aufſehen machten in Petersburg zwei kürzlich erlaffene Ver: 
fügungen, betreffend die Ausfuhr von Pferden aus Rußland und Polen, 
ſo wie die Betheiligung an auswärtigen Lotterien. Das letztere Verbot 
wurde in Folge des öffentlichen Ausbietens öſterreichiſcher Anlehns-Looſe auf's 
Neue und ernſtlich in Erinnerung gebracht. 

Ein in Betreff der inneren Regierungsverhältniſſe ſehr wichtiger kaiſerlicher 
Ukas iſt derjenige, welcher dem Kaukaſus eine ganz abgeſonderte Ver⸗ 
waltung giebt, und dieſen unter die Befehle eines Statthalters ſtellt. Die 
Verfügung iſt dem Centraliſationsſyſtem vollkommen zuwider, hebt die ſeitherige 
Regierungsform in den Ländern jenſeits des Kaukaſus, ſo wie die Statthalter⸗ 
Kanzlei und die Abtheilung des Miniſteriums für die Reichsgüter in jener Ge⸗ 
gend auf und führt dafür vom Jahre 1859 an probeweiſe weſentliche Verände⸗ 
rungen ein. Die kaukaſiſchen Provinzen werden alſo von nun an ihre eigene 
Adminiſtration haben, und die Fürſten, Orbelian und Bagration, Baron Niko: 
lai, ſo wie die wirklichen Staatsräthe Kruſenſtern, Choritonow und Witte die 
höchſten Aemter bei derſelben bekleiden. 

Der „Ruſſiſche Bote“ enthält in einer der neueſten Nummern einen ſehr 
leſenswerthen Aufſatz in Bezug auf die Bauernfrage, indem er gleich vie: 
len Vorgängern beweiſt, daß, wenn die Leibeigenſchaft für den Bauern läſtig 
und drückend iſt, fie auch dem Herrn keine goldenen Früchte trägt. Denfelben 
Stoff behandelt auch Fürſt Sergius Golizin, der Verfaſſer mehrer die 
Emancipation betreffenden Flugſchriften in einem: „Der Gedanke des Land⸗ 
manns“ überſchriebenen Artikel, und weiſt darin dem Bauern eine berathende 
Stimme bei Abſchätzung des Grundes und Bodens an. Bezobrazow wen⸗ 
det ſich in dem Abſatz: „Die Ariſtokratie und Intereſſen des Adels“ 
an die Grundeigenthümer, und ſucht dieſe zu überzeugen, daß ſie weder in 


Wirkungskreis noch Stellung eine Beeinträchtigung erfahren, wenn ſie ſich zu 


einer Conceſſion verſtehen, die im Geiſte der Zeit liegt. 


Breslau, 4. April. Ee Geſtohlen wurden: Hummerei 50 
aus dem Hausflure 1 Waſſerſtande von Eichenholz; zu Kleinburg 10 bis 15 
Stück Hühner, 1 Auerhahn und 3 Auerhühner. . 

Lor ge Am 1. d. M. Nachmittags wurde ein II jähriger Knabe, der 
ſich am Rohrbrunnen in der Nikolaiſtraße eingefunden hatte, um einen Krug 
Waſſer zu holen, von einem circa 16jährigen ungekannten Burſchen um Be⸗ 
ſorgung eines kleinen Geſchäfts unter dem . der Gewährung einer 
Geldverguͤtigun . Der Knabe fand ſich hierzu bereit und übergab 
das bei ſich habende Gefäß dem Unbekannten, der m erbot, daſſelbe in Ver⸗ 
wahrung i nehmen. Nach kurzer Abweſenheit kehrte das Kind zurück, fand 
aber den Unbekannten nicht mehr vor; derſelbe war inzwiſchen mit dem Gefäß 
ſpurlos verſchwunden. Letzteres, ein zinnener Krug von mittlerer Größe war 
mit einem Deckel verſehen, und dieſer mit einer Eichel verziert. 

Gefunden wurde: ein Thürdrücker. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 17 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte Fra Bettelns verhaftet worden. 2 l 

nglüdsfall.] Am 2. d. M. hatte die Frau eines hieſigen Tagearbei⸗ 
ters ihre beiden Kinder im Alter von 2% und 1% Jahr einem 12jäbrigen 
Knaben anvertraut. Letzterer begab ſich mit den Kindern, welche die Mutter 
in einen Kinderwagen geſetzt hatte, von Hauſe weg und paſſirte unter anderem 
die Zwingerſtraße. Hier begegnete er einem mit Kohlen beladenen Wagen, 


4 


hierbei dem Prellſteine an dem Gehöft Nr. 8 Zwingergaſſe, zu nahe, in Folg 
deſſen ſtürzte der Kinderwagen um und fielen beide Kinder aus letzterem her⸗ 
aus und auf das Steinpflaſter. Das jüngſte Kind gerieth ech unglüdlicer: 
ri unter den Kohlenwagen, wurde überfahren und dabei jo ſchwer am Kopfe 
verletzt, daß es auf der Stelle ſeinen Tod fand. Ä 

ngekommen: Kaiſerl. ruſſ. Lieut. Nikolaus v. Deploieif a. Moskau. 
Kaiſ. ruſſ. Kapitän Wenzel aus Sibirien. (Pol.⸗Bl.) 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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wohl auf der Hand, und es bedarf keiner ausführlichern Auseinanderſetzung, 
daß dies doch nicht durchweg geſchehen kann. Die Frühſtück⸗ Semmel kann man 
nicht erſt aus einer Dorfſchaft holen, die außerhalb des Bezirks, welcher der 
Mahl und Schlachtſteuer unterworfen iſt, liegt; beim Fleiſchkauf will der Con⸗ 
ſument die Auswahl baben, und nicht deſſen harren, was vom Lande einge⸗ 
bracht wird. Wie es aber mit den Beſtellungen ſtehe, die an Backwaaren 
auf dem Lande gemacht werden, davon hatten wir am 1. d. M. einen Beleg. 
Ein Theil der Bewohner der einen Vorſtadt bezieht ſeinen Brodtbedarf aus 
Tannhauſen, welches 3 Meilen von hier entfernt liegt. Der Transport ge⸗ 
ſchieht bei der Größe der Beſtellung zu Wagen. Der Kutſcher beabſichtigte zu⸗ 
nächſt den Bewohnern der Vorſtädte die beſtellten Brodte unbeſteuert einzuhän- 
digen, und die von Bewohnern der innern Stadt beſtellten dann nach dem 
Haupt⸗Steueramt zu fahren, um vor der Ablieferung die geſetzmäßige Steuer 
zu entrichten. Er wurde aber von den Steuerbeamten an dem erſten Thore, 
an dem er vorbeifuhr, genöthigt, nach der Stadt zu fahren, um die Brodte erſt 
zu verſteuern. Natürlich mußten die Bewohner der Vorſtädte jetzt die erho⸗ 
bene Mahlſteuer tragen. Es wurde dem Referenten geſagt, daß dies auf Grund 
einer geſetzlichen Verfügung geſchehen ſei. Unter dieſen Umſtänden liegt der 
Wunſch eben ſo nahe, als man ihn gerecht finden wird, daß dies Geſetz geän⸗ 
dert werden möge. An Beſchwerden dürfte es nicht fehlen, und namentlich 
wird wohl die Communal⸗ Behörde um die nöthige Vermittelung angegangen 
werden. Wir kommen daher immer wieder auf den Satz zurück, daß, um Allen 
gerecht zu werden, entweder die Mahl⸗ und Schlachtſteuer im Bereich der Vor⸗ 
ſtädte wieder eingeführt, oder daß auch in der innern Stadt an die Stelle der 
Mahl: und Schlachtſteuer die Klaſſenſteuer trete. Ein nicht bemittelter Bewoh⸗ 
ner der Vorſtädte, der keine Land⸗ und Viehwirthſchaft treibt, müßte, wenn er 
die Klaſſenſteuer zahlte und gleichzeitig von der Mahl⸗ und Schlachtſteuer gan 
befreit ſein wollte, ſich ſeinen Bedarf an Fleiſch⸗ und Backwaaren tagtägli 
aus verſchiedenen Dorſſchaften, welche über 4 Meile von der Stadt entfernt 
liegen, zuſammenholen laſſen. Unter den jetzigen Verhältniſſen haben die Be⸗ 
wohner der Vorſtädte manchen Schaden, die Hauswirthe insbeſondere, da die 
Quartiere im Preiſe geſunken ſind, manche Wohnungen, die ſonſt an einzelne 
Herren vermiethet wurden, nun ganz leer ſtehen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 4. April, Nachm. 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete zu 68, 25, wich 
bei einiger Unruhe der Spekulanten auf 68, 05, hob ſich wiederum auf 68, 15 
und ſchloß unbelebt in matter Haltung zu dieſem Conrſe. Werthpapiere, be⸗ 
ſonders Credit⸗mobilier waren angeboten. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 15. 4 pCt. Rente 95, 50. ZpCt. 
Spanier — IpCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 541. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 736. Lombardiſche Eiſenbayn⸗ 
Aktien 526. Franz⸗Joſeph —. 

London, 4. April, Nachm. 3 Uhr. 5 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 30%, Mexikaner 21%. Sardinier 81%. 
5pCt. Ruſſen 110. 4½ pCt. Ruſſen 994, 

Wien, 4. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börje matt. Neue Looſe 


pCt. Metalliques 73, 20. 4½ pCt. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 
876, —. Nordbahn 168, —. 1854er Looſe 110, —. National⸗Anlehen 76, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, 30. Kredit⸗Aktien 188, 90. London 
110, 10. Hamburg 82, 70. Paris 44, —, Gold 110, —. Silber —, —. 
Glifabetbahn 108, —. Lombardiſche Eiſenbahn 98, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn 107, —. e 

Fraukfurt a. M., 4. April, Nachm. 2% Uhr. Niedrigere wiener No⸗ 
tirungen wirkten ſehr ungünſtig auf öſterreichiſche Fonds und Aktien. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 139%. Wiener Wechſel 105%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 201. Darmſtädter ettelbank 225. 5pGt. Metal⸗ 
liques 65%. 4 pCt. Metalliques 56%. 1854er Looſe 98. Oeſterr. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 67%. r taats⸗Eiſenb.⸗Aktien 249. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 925. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 198. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
157 /. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 50, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. —. Mainz⸗ 


Ludwigshafen Litt. C. 88. 
S 4. April, Nachm. 2% Uhr. Sehr ſchwaches Geſchäft. 
chluß⸗Co ch. 


ne 


urſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 68%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 85. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 80. Wien —, — 


Getreidemarkt] unverändert, ruhig. Oel pro 
Kaffee feſt, 5% bis 5%, Umſat 1012000 


8000 Ballen Umſatz. — 


amburg, 4. April. 

Mat 2 5 585 Oktober 23%. 

Sack. Zink ohne Umſatz. N 
Liverpool, 4. April. [Baumwolle.] 

Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 4. April. Die Geſchäftsloſigkeit, die am Schluſſe der vorigen 
Woche eingetreten, iſt auch in die neue Woche übergegangen. Die wiener No⸗ 
tirungen unterſtützten dieſe Flauheit. Credit wurde von 189 auf 188, 70 wei⸗ 
chend gemeldet; Oeſterreichiſche Staatsbahnaktien kamen 236. Geſchäftsluſt 
fehlte beinahe für alle Effekten ohne Ausnahme, in Spekulationspapieren fanden 
allerdings Umſätze ſtatt, jedoch im beſchränkteſten Maße, und in den meiſten 
anderen Börſenwerthen konnten ſelbſt Coursherabſetzungen nicht zum Kaufen 
anregen. Der Geldmarkt war wie in der vorigen Woche: Diskonten gingen 
nicht um, doch läßt ih 3% % als normale Discontrate bezeichnen. 

Oeſterreichiſche Kreditaktien find um 24 % unter ihren Schlußcours der 
vorigen Woche auf 86 gewichen. Anfangs handelte man 86%, ſpäter trat eine 
temporäre Erholung ein, es wurde 865% bedungen, zuletzt fanden ſich aber 
ſelbſt zu 86 keine Käufer mehr. Mit 904 oder 3% und 90 oder 3 wurden 
einige Vorprämien pr. Ult. gehandelt. on andern Crediteffekten hörte man 
im Ganzen wenig. Darmſtädter eröffneten % % niedriger, als ſie Sonnabend 
geſchloſſen, mit 79%, bedangen aber ſchließlich 80, Hauer blieben mit 40 
angeboten, mehr Frage war zu 39%. Leipziger wurden % % beſſer mit 65% 
bezahlt, Meininger dagegen 144 % billiger mit 77 gegeben, Genfer * s bil⸗ 
liger mit 5444. Für Norddeutſche war zum letzten Courſe (79 7.) Begehr, Ab: 
geber hielten auf 80. Für Schleſiſche Bant fehlten mit 80 heute eher erkäufer. 

Notenbank⸗Aktien faſt ohne Umſatz, nur von Preuß. Bankantheilen hörten 
wir, daß Mehreres „ % unter letztem Courſe zu 137 % gehandelt wurde, und 
daß ſich dazu noch Frage erhielt. Braunſchweiger blieden dagegen mit 105 
beute zu haben, Hannoverſche noch % % unter letztem Geldcourſe (94). 

Mit Ausnahme von Oeſterreichiſcher Staatsbahn und den leichten Specu⸗ 
lationspapieren war der Eiſenbahnactienmarkt faſt ganz eſchäftslos; aber auch 
in jenen Actien war der Umſatz auf ein ſehr geringes Maß beschränkt. Oeſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn wichen um 2% Thlr. unter den letzten Cours der vori⸗ 
gen Woche auf 142%, mit 143 hatten fie eröffnet; ſpäter wurde zwar 142% 
bewilligt, doch fehlten zu dieſem Courſe am Ende der Börje Käufer. Nord: 
bahn gingen um % % auf 52½ zurück, meiſtentheils wurde jedoch zu dieſem 
Courſe nur per ult. fir willig abgegeben; per Caſſa waren dazu eher Käufer; 
per Mai fir wurde mit 52 gehandelt. Auch Mecklenburger fanden gegen Ende 
der Börſe nur um 4 % herabgeſetzt zu 50% Nehmer. Tarnowitzer (41% 
und Rhein⸗Nahe (51) waren zu den letzten Courſen feſter, Maſtrichter 7 
herabgeſetzt (26%). Die ſchweren Actien waren beinahe ohne alles Geſchäft, 
im Allgemeinen war die Haltung aber feſt. Nur Freiburger wurden 1 
auf 87, Oberſchleſiſche A. und C. % % auf 126 herabgeſetzt. Gefragter war 
ren Potsdamer, für welche % % mehr (125) bezahlt wurde. Stettiner wur⸗ 
den % & beſſer mit 104% bezahlt, mit 104% blieben Kaufaufträge am 
Markte. Alte Rheinische wurden 4% % beſſer mit 86% bezahlt. Anhalter 
blieben auf ihrem letzten Coursſtande, für Littr, C. waren Käufer, die jedoch 
103 ½ nicht mebr bewilligten, und zu 103 war nicht anzukommen. Sehr an⸗ 
rn nn Köln: Mindener 134%. Bexbacher wurden 4 % billiger mit 
139 fortgegeben. 2 

In Rreußiſchen Be war geringer Umſatz; obgleich die Courſe ſich für 
Anleihen und Staatsſchuldſcheine behaupteten, war doch das Angebot zu dieſen 
Courſen vorwiegend, beſonders in Staatsſchuldſcheinen. Pfandbriefe erhielten 
ſich ſämmtlich gefragt und knapp; für manche Deviſe wurde % % mehr be; 
willigt. Daſſelbe war bei Rentenbriefen der Fall, nur Preußiſche wurden %% 
billiger mit 91% gegeben. (B.⸗ u. 9.8.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 4. April 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
200 Br. excl. Divid. Borufia — — incl. Divid. Colonia 960 Gl. 
Div. Elberfeld. 165 Gl. excl. Div. Magdeburger 200 Gl. excl, Div. 
Stettiner National- 99 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
460 Gl. incl. Div. Nücverfiherungs- Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 924 Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
r. — 


— 


Br. incl. Div, Bergwerts⸗Attien; Minerva 48 Br. Hörer Slttensberin 
(Deſſau) 94 Br. 
war flau und der 


95% Br. incl. Div. Jas Alten: Continental⸗ ( 

Der Geſchäſtsverkebr blieb ſehr beſchränkt, die Stimmung 
Coursrückgang ein ziemlich allgemeiner. — Hieſige Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien wur: 
den & 88 7, % etwas gehandelt. — Concordia⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien er⸗ 
hielten ſich a 101% begehrt. 
—— 6 — . äà— inne 


Berliner Börse vom 4. April 1859. 


Fonds- und Geld-Course. Div 1. 
Freiw. Staats-Anleihe,41,:99% @, N.-Schl. Zweh..| — IA = — —_ 
Staats-Anl. von 1860)4 1 a Er. W. 7. 4 62% 
dito 1852 4½% 100 dz. dito Prior! 4 _ — 
dito 1853) 494 0. Oberschles. A..| 13 3½ 126 ba. 
dito 1854 2 100 be dito B. 13 3½ 118 8. 
dito 185314121100 ba dito C. J 13 312126 bz. 
dito 186014121100 ba dito Prior. A. | — | 4 |— — 
dito 1857/4131100 ba dito Prior. B. — 314 79 br. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 84 h. dito Prior. D. — | 4 84½ 6. 
Präm.-Aul. von 1855 3½ 118%½ P. dito Prior. E. — 3½ 75 ba. u. B 
Berliner Stadt-Obl.. 4 490 C. dito Prior. F. .| — 4½% 91% ba. 
Kur. u. Neumärk, 3% 8 Oppelu-Tarnow.| — | 7417 B 
[dito dito 4.03 6, eib W. St.- V.) 1 4 68 5. 
Pommersche . 3½ 85½ be dito Prior, I. | — 5 100 B. 
2 dito nem... 92% ba dito Prior 11. — 8 
2 Posensche . | 4 90 7. dito Prior. III. — — 

* dito 3½% 86%, G. Rheinische 4 861, bz 
dito neue | 4 87½ 6. dito (St.) Pr.] — 4 90 ba. 
Schlesische... . 314 84½ ba. u. G. dito Prior. — [4 ——— 

2 [Kur- u. Neumärk-| 4 93½ g. dito v. St. gar.| — 31h — — 
2 Pommersche 4 881 6. Rhein-Nahe-B. .| — ı 4 51 be. 
5 | Posensche . 4 19012 be. Ruhrert-Crefeid.| 43, 34, 824% be 
a‘Preussische ... | 4 91 ½ ba. dito Prior. I...) — 4½—-—— — 
2 Westf. u. Rhein. 4 93½ @ dito Prior II. — 4 — 
© |Sächsische... .. 937% G dito Prior. TIL| — 4½ — — — 
(Schlesische. | 4 |92%, be. Russ, Staatsb. .| — — 
Friedrichsd’or .. . . |— [113% be. Starg.-Posener .|51, 31, 83 B 
Louisdor . 20... 1— 11094, be. dito Prior lu 
Goldkronen 1-19 5 B. 12 Prior. II. — uhr G. III. E. 98 bs. 
2 rz 
Ausländische Fonds. dito Abr 8 4 ai — — 
Oesterr. Metall... 5 66% bz. dito III. Em.“ — 140. — — 
dito Sder Pr.-Aul. | 4 100 bz dito IV. Em. — 4½ 5%, B 
dito Nat.-Anleihe | 5 10% à 70 bz. Wilhelms-Bahn | — 47 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 100% G. dito Prior — 4 
dito 5. Anleihe . | 5 103 b dito III. Em. — 110 ——— 
do. poln. Sch.-Obl. 4 841, bz dito Prior. St. — 4½ 781, B. 
Poln. bfandbrieſe. = — dito dito — m — 
dito III. Em... | 4 |89 ba 
Poln. Obl. 4 600 Fl. 4 88%, | 
{ r 7 1 
n Ba 4. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. . | — 42 etw. ba. u. B Div. Z. 
en 35 FI. ẽ B. 1867 F. 
122 — W Berl. K.-Vereinf 8 4122 B. 
Actien-Gourse. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 |83 B. 
Div. Z- Berl. W.-Cred. G.] — 519 B. 
F. x Braunschw. Bnk.| 6½ 4 |106 6. 
Aach.-Düsseld. | 31, 3½ 78½ B. Bromer „ t 499 @. 
Aach.-Mastricht,| — 4 26 u. Ooburg. Ordtb. A., 4 477 B. 
Amst.-Rotterd. 4 4 71, bz Darmst.Zettel-B.| 4 4 89 G. excl. D 
Berg.-Märkische] 31, 4 75 6. Darmst.(abgest.)| 5 4 80 8. 
ito Prior. .| — -— dito Berechtg.| — | — |- — — 
dito II. Em..| — | 5 101 b Dess. Creditb. A. — 4 40,39 % br u. d, ex D. 
dito III. Em. — 31 75 B. Dise.-Um.-Anth.| 5 4 |97 & 97%, ba, 
Berlin-Auhalter, 9 109 ba. Genf. Creditb.-A.] 51, 4 154% ba. 10 
dito Prior — [4 72 75 8 Geraer B 6 481 etw, bz 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 105 % ba. u G Hanıb.Nrd.Bank | 3 4 7% 0. 
dito Prior... 4% 101%, G: „ Ver- „ 4 |4|97% G. 
II. Em. . — la, '— — — Hannov. 5 [494 pa. u. B. i. D 
Berl.-Pisd.-Mgd.| 9 125 bz. Leipz. „ — 4 65% bz. i. D 
dito Prior. . B. — — —— Luxembg. Hank 4 4 173% 0, 
dito Lit. © — 4% 97%, 6, Magd. Priv.-B. 3$ | 4 |83%% B. 
dito Lit. U 4 222 6 Mein. Oreditb.-A. ef 477 he. 
Berlin-Stettiner 9 ½ 4 104% ba. Minerva-Bgw.A.| — | 5 48½ B. 
dito Prior. 55 99 G. Sr. II. 84 bz. Oesterr Ordtb. A.] 5 | 5 86½, 86.86 ½ bz. 
Breslau-Freib. .| 5 87 ba. Pos. Frov.-Bank) — | 4 70 A B. 
dito neueste | — | 4 |— — — Preuss. B.-Anth.| 843'41, 13714, br. u. G. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 134%, B Preuss. Hand.-@.| 0 | 4 | — — 
dito Prior. . — 4½ 100%, @ Schl. Bank-Ver.| 5} | 4 80 etw. ba. u. G. 
dito II. Em. — 1024, bz Thüringer Bank| 44] 4 68% B. 
dito II. Em..\— 4 — — Weimar, Bank. 5½ 4 91% G, 
dito III. Em.“ — 4 |- — — 
Dasseld-Eibert| — | a le nn 
seld.-Elberf.| — | 4 |— — — 
Franz.St.-Kisnb.| 87% 5 770 be. Weohsel-Dourse. 
dito Prior... — | 3 20 4 1 bz 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 !139 bz. 
Magd,-Halberst. | 13 | 4 189 bz. 
Magd.-Wittenb. 45 440% à %, ba. 
Mainz-Ludw. A. 4 88 B. 
dito dito C. 5 5 86% B. 
Mecklenburger .| 2 | 4 50½ ä ½ bz. u. G. 
Münster-Hamm.| 4 |4 |— — — 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 53 B 
Neust.-Weissb. .| — 41, — — 
Niederschles. .| 4 91 @. 
do. Pr. Ser J. II. — | 4 91%, ba. 
do. Pr. Ser. III. — — — 
do. Pr. Ser. IV.! 5 


Berlin, 4. April. Weizen 4776 Thlr. — 
40 e X, eübjah 8 e A be, u Dr, Wg Ole 
Ae 59 250 1 88 Ser Ba, 125 Br, 6. Thlr. Gld., Nen l 
407 — r. und Br., 40% r. Gld., Juli⸗Auguſt 114 —41— 
41% Thlr. bez. und Br., 41 Thlr. Glb. e 
A 
ö r loco 26— 7 jahr 25% —254, —25 } bez., 
dini le it, A W. 37 10 10 Enn 
oco 13% r. Br., Mai 12% Thlr. bez. u. Br., 12“ . 
Gld., Mai-Juni 13 Thlr. Br., 12% Thlr. Gib, — Ohtober 1255 A. 


ee e e e e 0 

ritus loco 13% — r. bez., Mai —19 x 
und Br., 18% Thlr. Gld. Mais juni 19, —19% Thlr. I 19% A. Ke. 
19% Thlr. Gib, Juni⸗Juli 197 — 20 Thlr. bez. und Gld., 20% 222 Br., 
Juli⸗Auguſt 20% —20 Tblr. bez., 20 / Thlr. Br., 20% Thlr. Old, 
Roggen loco wenig Umſatz, Termine zu billigen Preiſen erlaſſen, ſchlie⸗ 
ßen etwas feſter. — Rüböl nahe Sichten behauptet, pr. Herbſt e matter. 
Spiritus loco % Thlr. billiger, Termine anfangs flau, ſchließen feſter. 


Stettin, 4. April. Weizen matt, loco gelber pr. 85pfd. 54—56 Thlr. 
Thlr. nach Oualität bez., 83/85pfd. gelber pr. Selhiahr 585 Mi Br., Fr N 
64 Ah. Gib, do. pr. Yun Jul vorpommerſcher 66% Thlr. bez., 83/Böpfo. 

Roggen flau, loco pr. 77pfd. geringer 37% Thlr. bez., 77pfd. pr. Frühe 
jahr 38% —38 Thlr. bez. und 5 vr Mais Junt Fra 25 bez., 
pr. Juni⸗Juli 40—39½ Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 40 „ bez. 
und Gld., pr. September⸗Oktober 40 —39½ — 39 Thlr. bez. und Gld. 

Gerſte ohne Umſatz. 

Hafer loco pr. 50pfd. feiner 29% Thlr. bez. 

Nüböl matt, loco 13 Thlr. bez. und Br., pr. April⸗Mai 12% Thlr. bez. 
und Gld., pr. Mai-Juni am Sonnabend noch 13 Thlr. bezahlt, pr. Juni: 
12% air. ie, pr. Set -Dlibr 546 al be, Dr. und Ol, 

ritus matter, loco ohne Fa IS % bezahlt, pr. Frübzahr 
18%, % bez, 19 % Gid., pr. Nu. i 18% % bez., 18% % Br., pr. Juni⸗ 
Juli 18 4 bez. und Br., pr. yull-Auguft 17% & bez. 

Leinöl loco intl. Faß 11%—12% Thlr. nach Qualität Br. 

Palmöl Ima liverpooler 1644 Thlr. gef. 

Steinkohlen, große 20 Thlr. bez. f 

Leinſamen, pernauer 14% Thlr. Br., rigaer 12% Thlr. bez. 

Pfeffer, ſincaporer 14% Thlr. trans. gef. 


Breslau, 5. April. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
nicht weſentlich verändert gegen geſtern, gr in it, Bus 


reifen noch Rau 


fuhren und Angebot ſehr mäßig. — Oel⸗ un aaten flauend, Notirungen 
nominell. — Spurt till, I und April 8% eher G. hr B. ae 
gr. r. 


5 — — 
1007 95 90 80 Winter⸗Raps . 116 114 IIZ 110 


Weißer Weizen 0K 
88 84 78 73 Winter⸗Rübs 


Gelber dito 


gemeine ° 

— — Hagetverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 B — „ublniſche Brenner dio 48 45 40 36160 N55 2 
— ind, Div. wenne 50 Be. — d Ges — fabi 0e... 35 5250 48 Mathe Kieefnat. 16 107 197412 
eee cen nde ne ind Din, en, erf... 2.48 45.40 30 Nee hits . . . 28 27° 2 

2 Aktien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div. 9 Köln) Leben n 20 Hi 80 75 Tbymothee. 14% 14 BU 13 
101 Gl. ind. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampſſchifffahrts⸗ re 
Aktien: Ruhrorter 112%, Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 

Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Druck von 


